
29 h Hyssopus o ff ic in a lis Med. gebr. E ch te r Ysop
5 b Borago o ff ic in a lis G urkenkraut, Boretsch

32 c C a rlin a  a cau lis Eberwurz, S tenge llose  W e tte rd is te l
114c C arlin a  cau lescens S ilbe rd is te l

12 h H ie rac ium  p ilo sa G ew öhnliches H ab ich tsk ra u t*
46 c C lem atis  tan gu tica S ib ir is c h e  W aldrebe

5 f F o rsy th ia  europaea F orsy th ie
58 s S yrin g a  p a lib in ia n a F liede r

8 r Rubus idaeus H im beere
1 I Laburnum  w a te re ri G oldregen
5 d D elph inum  elatum Hoher R itte rspo rn
9 I L iliu m  b u lb ife rum F e u e rlilie

10 I L iliu m  c itro n e lla Z itro n e n b lü tig e  L ilie
6 g G en ista  s a g itta lis P fe ilg in s te r, ge flüge lt. G eißklee

Raupenfliegen, niitjlldie Jnfehtenparafiten
von Hermann E lsässer und Dr. Johann Gepp, Ludw ig -B o ltzm a n n -In s titu t fü r 

U m w e ltw issenscha ften  und Naturschutz, Graz

Von den rund 100 Z w e iflü g le rfa m ilie n  s ind  d ie  R aupenfliegen (La rv ivo ridae , 
T ach in idae ) w oh l zu den nü tz lichs ten  Fam ilien  zu zählen, denn s ie  ernähren 
s ich  a ls Larven vo r a llem  von Insekten, da run te r auch von zah lre ichen  
schäd lichen  Arten.

Dem Aussehen nach s ind  m anche Tach inenarten  le ich t m it gew öhn lichen  
S tuben fliegen  zu ve rw echse ln , andere  fa llen  durch  g re llro te  Färbung ode r 
k rä ftig e  B eborstung  auf. In der N atur s ind  d ie  R aupenfliegen durch  ih re  
m eist s e itlic h  w e it abstehenden F lüge l und durch  ih re  rucka rtig e n  Laufbe­
wegungen von anderen F liegengruppen  zu un tersche iden . Z ur genaueren 
B estim m ung kann das d e u tlich e  V orhandense in  e ines P os tscu te ilum s a ls  
w e sen tliches  M erkm al der Tach inen  herangezogen werden. Das P ostscu te l- 
lum b e fin de t s ich  un te r dem m eist h a lb k re is fö rm ig e n  S cu te llum  am ta i l­
len fö rm igen  E in sch n itt zw ischen  B rust- und H in te rle ib s te il de r F liegen.

B io lo g ie :

W enng le ich  un te r den zah lre ichen  A rten  ve rsch iedens te  Lebensgew ohnhei­
ten fes tzus te llen  s ind , so kann man doch auf e in ige  fü r  Tach inen  typ isch e  
Lebenssta tionen h inw e isen :

D ie w e ib lic h e  F liege  such t e in fü r d ie  E iab lage  gee igne tes W ir ts t ie r  und  
be leg t es m it einem  Ei. D ie Tach inen la rve , d ie  aus dem Ei sch lü p ft, d u rch ­
bohrt d ie  Haut des W irtes  und leb t im Inneren des W irtes  zue rs t von dessen 
F e ttkö rpern  und spä ter auch von w ich tig e re n  E ingew eiden, b is  das W ir ts ­
tie r  gänz lich  ausgezehrt is t und s tirb t. D ie T ach inen la rve  w ande lt s ich  dann,
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noch von den W irtsh ü lle n  umgeben ode r daneben, zum Tönnchen um, aus 
dem später d ie  vo ll e n tw icke lte  R aupenfliege  sch lüp ft.

Abb. 1 Abb. 2

Von d iesem  E n tw ick lungsgang  g ib t es, de r großen A rtenzah l en tsprechend, 
za h lre ich e  A bw eichungen. So w erden d ie  E ie r von bestim m ten A rten  auf 
d ie  W ir ts tie re  gekleb t, von anderen A rten  e ingestochen ; w e ite re  Tach inen- 
arten legen ih re  E ie r nahezu w ah llos  im G elände ab, wobei d iese  E ier von 
den W irts tie re n  m it der Nahrung m itge fressen  w erden können oder d ie  
Jung la rven  suchen s ich  ih re  W irte  se lbst. So kann ein M a ikä fe rpa räs it einen 
Engerling , der in 35 cm T ie fe  vergraben ist, noch finden. Auch d ie  Zahl der 
T ach inenparas iten  je  W ir ts t ie r  kann u n te rsch ie d lich  sein (ve rg le iche  A b ­
b ild u n g  2 und  3).
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Für d ie  S ch ä d lin g sd e z im ie ru n g  is t von besonderem  Interesse, daß d ie  Ta- 
ch inenarten  im a llgem e inen  re la tiv  spez ifisch  s in d ; das heißt, daß d ie  e in ­
zelnen Tach inenarten  nur bestim m te  W irte  be fa llen . So b e fä llt d ie  T ach i- 
nenart C yzenis a lb ica n s  nur den K le inen Frostspanner C he im atob ia  brumata. 
Dem gegenüber b e fä llt d ie  besonders po lyphage A rt C om ps ilu ra  conc inna ta  
Meig. e twa 100 ve rsch iedene  Insektenarten.

E in ige  besonders  n ü tz lich e  A rten :

Folgende T ach inenarten  p a ras itie ren  an besonders bekannten S chad insekten :

C a rce lia  p rocess ioneae  b e fä llt Raupen des E ichenprozess ionssp inners  (Thau- 
m etopoea p rocessionea)

S tu rm ia  s cu te lla ta  b e fä llt Raupen des S chw am m spinners (Lym an tria  d ispa r) 
und des K ie fe rsp in ne rs  (D entro lim us p in i)

E rnestia  conso brin a  leb t in Raupen der K oh leu le  (M am estra brassicae) 
B lo n d e lia  p in ia ria e  in Raupen des K ie fe rspanners  (Bupa lus p in ia riu s ) 
S te in ie lla  c a llid a  in Larven des P appe lb la ttkä fe rs  (M elasom a popu li) 
D igonochaeta  se tip e nn is  in Larven des O hrw urm s (F o rficu la  a u ricu la ria ).

A rtenzah l und sys tem a tische  Ü be rs ich t:

In M itte le u ro p a  kommen etw a 500 Tach inenarten  vor, in der w es tlichen  Pa- 
lä a rk tis  s ind  es schä tzungsw e ise  800 A rten  (s iehe auch MESNIL 1944 etc.). 
System atisch  w erden v ie r  U n te rfam ilien  un te rsch ieden :

E xo ris tinae
E ch inom yiinae
D exiinae
P hasiinae

fjintodfe übet 3üdltung, Jang unö Präparation

Da ein b e a ch tlich e r T e il der e inhe im ischen  R aupenfliegen bezüg lich  B io lo ­
g ie, W ir ts tie re  und reg iona les  Vorkom m en une rfo rsch t is t (E lsässer 1975, 
H e rting  1960), s ind  a lle  Zuch te rgebn isse  von besonderem  Interesse. So tre ­
ten bei ve rsch iedensten  Zuchten (Tagfa lter, B ockkä fe r etc.) fü r fa u n is tische  
und andere  P ro jek te  une rw a rte t aus den Z uch ttie ren  sch lüp fende  Tach inen  
auf, d ie  dann le id e r a llzu o ft n ich t w e ite r bea rbe ite t w erden. D ie Au to ren  
d ieses A r t ik e ls  wären an de ra rtigen  Z uch tm a te ria lien  sehr in te re ss ie rt und 
b itten  um Zusendung so lch e r Parasiten. A ls  Angaben so llten  Fundorte  der 
W irte , W irtsnam en und F u tte rp flanzen  beigegeben sein. Zur W e ite rzuch t der 
Tach inen tönnchen  is t zu erw ähnen, daß e in ig e  A rten  aus tro ckn u n g san fä llig  
s ind.
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Im F re iland  s ind  d ie  T ach inen im ag ines  am ehesten an D o ldenb lü ten  und an
m it Z uckerw asser besprühten Gebüschen m it Netzen zu samm eln.
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Zttte 3U Den pbbil&ungen

Abb. 1: Ein typ isch e r V e rtre te r der R aupenfliegen : d ie  A rt W in them ia  qua- 
d ripu s tu la ta .

Abb. 2: Ein O hrw urm , der von e ine r T ach in e n la rve  ge tö te t w urde. Das Tönn­
chen der Tach ine, in der s ich  d ie  Larve zur F liege  um w andelt, is t 
daneben zu sehen (Tach ine : D igonochaeta  se tipenn is).

Abb. 3: D ie  Reste e ine r Gamm a-Eulen-Raupe. Innerha lb  der Raupenhaut 
s ind  d re i Tönnchen von Tach inen  zu erkennen.

BilDertienft

U 1 (T ite lb ild ) : Der G ebirgssee. Es g ib t deren w ohl w e it über 100 im A lp e n ­
be re ich . Ich habe nam enlos einen G eb irgssee  ausgew ählt, da das Lied 
auch nam enlos ist.

U 2: Der A lpen -P e te rsba rt (Geum m ontanum). S onderhe iten : V e rte ilung  der 
G esch lech te r: D ie e ine B lü te  hat auf dem selben S tock echte Z w it­
te rb lü ten , auf dem anderen S tock sch e in b lü tige  P o llenb lü ten . S ie  hat 
neben sch e in zw itte rig e n  P o llenb lü ten  zw e ie rle i Z w itte rb lü te n , und zwar 
d ie  einen fü r Kreuzung, d ie  anderen fü r S e lbstbe fruch tung . Bei de r 
K reuzung stamm en zur H ä lfte  T e ile  vom Vater, d ie  andere H älfte  T e ile  
von der M utte r, wobe i d ie  zw e ckd ie n lich e n  T e ile  in den W indbe re ich  
zeitgem äß geb rach t werden.
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